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Berufsbildungssmesse wächst und wächst
Rund 60 Firmen stellen sich am 29. und 30. März an der Textorschule vor

HAIGER (öah) – Die Berufs-
bildungsmesse an der Hai-
gerer Johann-Textor-Schule
entwickelt sich mehr und
mehr zur Erfolgsgeschichte.
Waren im vergangenen Jahr
noch 40 Firmen zu Gast, so
sind es am 29. und 30. März
dieses Jahres bereits knapp
60 Unternehmen und Orga-
nisationen, die sich in der
Haigerer Gesamtschule prä-
sentieren.

„Dieses Ergebnis zeigt, dass
das Konzept der Schule absolut
in die Zeit passt. Wir unterstüt-
zen die Messe wie wir können“,
zeigte sich auch Bürgermeister
Mario Schramm begeistert.
Zu den aus dem vergangenen

Jahr bekannten Ausstellern –
von alteingesessenen Haigerer
Unternehmen wie Klingspor,
Weiss, Cloos, Rittal oder Hailo
bis zur Bundespolizei – kommen
nun das Hotel Bartmannshaus
aus Dillenburg, der Schornstein-
fegermeister Kessler, die Physio-
und Ergotherapieschule Siegen,
die Firma Richter-Fördertechnik,
die Haigerer Druckerei Becker, -
IPG Laser, Medacom 3D-Druck,
das DRK-Altenheim Haiger, PMS
Pulverich, die Vitosklinik und
die Stadtverwaltung mit Info-
ständen dazu.
Besonders stolz sind die Orga-

nisatoren auf die Beteiligung der
Technischen Hochschule Mittel-
hessen, die an der Johann-Tex-
tor-Schule eine 3D-Druck-AG
unterstützt, und den Infotruck
der Arbeitgeberverbände der
Metall- und Elektroindustrie.
„Das macht unsere Messe noch
einmal interessanter für die jun-
gen Leute, die hier viele Kontak-
te knüpfen können“, sagt Orga-
nisator Alexander Schüler (Lei-
ter der Jahrgangsstufen 7 und 8).
Die Schirmherrschaft überneh-

men Norbert Müller (Vorsitzen-
der CCD StudiumPlus) sowie
Haigers Bürgermeister Mario
Schramm. Weitere Prominenz
aus dem Landtag sowie Landrat
Wolfgang Schuster und Vertreter

benachbarter Schulen haben
sich angesagt. „Das belegt ein-
drucksvoll, welchen Stellenwert
unsere Schule und diese Veran-
staltung in der kurzen Zeit er-
reicht haben“, freut sich Schüler.
Natürlich besticht die Messe

durch die Möglichkeit, die Ver-
treter der Firmen und Organisa-
tionen „face-to-face“ kennenzu-
lernen und zu befragen. Hinzu
kommt flankierend eine große
Außenausstellung – neben den
Baufirmen Kläs und Fey sollen
der Infotruck der Arbeitgeber,
die Firma Richter mit einem
„Staplergeschicklichkeitsspiel“,
die Bundeswehr und der moder-
ne Tesla der Isabellenhütte dort
zu finden sein.
Erstmals haben auch Schüler

des Beruflichen Gymnasiums
aus Dillenburg die Chance, an
der Messe teilzunehmen. Die
Großveranstaltung ist am Freitag
ab 13 Uhr und am Samstag ab
10 Uhr für alle Interessierten ge-
öffnet. Eingeladen sind alle Inte-
ressierten – von Schülerinnen
und Schüler bis hin zu den El-

tern. Dabei ist die Messe nicht
auf die Schüler beschränkt, die
in Kürze einen Ausbildungsplatz
benötigen. Mit den Vertretern
der Firmen kann zum Beispiel
auch über Praktika gesprochen
werden.

Nach der Messe laden die
heimischen Firmen zu
speziellen „Tagen der
offenen Tür“ ein

Nach der Veranstaltung an der
Johann-Textor-Schule stehen in
einem Zeitraum von mehreren
Wochen jeweils spezielle „Tage
der offenen Tür“ in den beteilig-
ten Ausbildungsbetrieben an.
Die genauen Termine werden bei
der Berufsbildungsmesse an der
Textorschule sowie auf den
Internetseiten der beteiligten Fir-
men bekannt gegeben. „Die Ak-
tion ‚Haigerer Traumjobs‘ ist
sehr wichtig für unsere Unter-
nehmen, aber auch für junge
Menschen, die bei diesen Tagen
der offenen Tür Kontakte zu Fir-
men knüpfen können, um zum

Beispiel Ausbildungsstellen live
zu erleben oder sich um Prakti-
kumsstellen zu bewerben“, fasst
André Münker zusammen.
Diese Vorteile sieht auch Nor-

bert Schmidt, der Direktor der
Johann-Textor-Schule, der sich
sehr über die gute Kooperation
zwischen Schule, Stadt und Fir-
men freut. „Wir leben in einer
sich immer schneller verändern-
den und immer komplexer wer-
denden Gesellschaft. Zu unse-
rem Auftrag gehört es, unsere
Schülerinnen und Schüler darauf
vorzubereiten. Wir müssen ih-
nen dabei helfen, ihre Berufung
zu entdecken und einen Platz in
der Gesellschaft zu finden, der
ihnen Teilhabe und Erfüllung
bietet“, sagte Schmidt.
Die Komplexität der Gesell-

schaft sei Herausforderung und
Chance zugleich. Chance, weil
die Vielzahl der Berufe, zwi-
schen denen man sich entschei-
den kann, so groß ist, dass für je-
den ein „Traumberuf“ dabei sein
dürfte. Herausforderung des-
halb, weil es eben alles andere
als leicht ist, diesen in der Fülle
der Angebote zu entdecken.
„Grundgedanke der Ausbil-
dungsmesse ist es, die Schülerin-
nen und Schüler nicht sich selbst
zu überlassen, sondern sie ge-
nau dort abzuholen, wo sie sind.
Im vertrauten Umfeld der Schu-
le und eng begleitet von ihren
Klassenlehrerinnen und Klassen-
lehrern möchten wir sie mit den
verschiedensten Ausbildungsbe-
trieben der Region in Kontakt
bringen“, erklärte der Schullei-
ter.
2016 fand die erste Messe mit

einem Dutzend Ausstellern

unter der Schirmherrschaft der
Stadt Haiger statt. Die Firmen
sind auch in diesem Jahr wieder
dabei. Viele weitere kamen noch
hinzu. „In diesem Jahr sind eini-
ge neue Kooperationspartner da-
zu gekommen, die den Pool an
Ausbildungsberufen erhöhen.
Exemplarisch möchte ich hier
das Hotel- und Gastronomiege-
werbe, die Schulen für Physio-
und Ergotherapie, Altenheime,
den Schornsteinfeger sowie die
Finanzbehörden nennen“, er-
klärte Schmidt. Die Tatsache,
dass neben dem Bürgermeister
auch Norbert Müller, Vorsitzen-
der des Competence-Center
Duale Hochschulstudien (CCD,
StudiumPlus), als Schirmherr
fungiere, zeige, „dass wir auf
dem richtigen Weg sind, um
unseren Schülern im Bereich
Ausbildungs-, Schullaufbahn-
und Studienorientierung ein Ma-
ximum an Unterstützung bieten
zu können“.

„Schülern ein Maximum
an Unterstützung bieten“

Für dieses Jahr wünschte sich
der Schulleiter, dass am öffentli-
chen Tag der Messe (Samstag)
eine Vielzahl an Menschen den
Weg zu uns findet, um sich über
das wirtschaftliche Umfeld und
die Unternehmen zu informie-
ren, denn nicht nur für die Schü-
ler unserer Schule sind die Tage
der Berufsbildungsmesse inter-
essant“.
Abschließend wünschte er al-

len Schülerinnen und Schülern
viel Freude und Erfolg beim Ent-
decken ihrer Berufung und beim
Finden ihres „Traumberufs.

Jede Menge Ausbildungsinformationen gibt es in der Haigerer Johann-Textor-Schule.

Den jungen Leuten bietet sich die Gelegenheit, mit den Vertretern der Firmen in Kontakt zu
kommen. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Auf dem Außengelände stellen sich diverse Baufirmen vor.
Fotos: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Die Firmen hoffen auf viele interessierte Besucher.

HAIGER (drk) – Auch in diesem Jahr bietet der DRK-Seniorentreff-
punkt Dillenburg eine Fahrt ins Stadttheater Gießen an. Besucht wird
die Nachmittagsaufführung der Oper „Figaro“. Die Fahrt ins Stadt-
theater Gießen findet am Sonntag (31. März) statt. Da die Plätze be-
grenzt sind, erfolgt die Reservierung nach Anmeldeeingang, jedoch
spätestens bis zum 21. März. Der Kostenbetrag pro Person beträgt je
nach Platzgruppe 38 oder 45 Euro (Eintritt inkl. Busfahrt) und ist
bereits bei Anmeldung zu zahlen. Die Zahlung des Kostenbetrags
kann vormittags in der Geschäftsstelle des DRK-Kreisverbandes (Ger-
berei 4 in Dillenburg) oder per Überweisung vorgenommen werden.
Der Bus fährt am 31. März um 13.30 Uhr am Paradeplatz ab. Anmel-
dung: DRK, Gerberei 4, 35683 Dillenburg, Birgit Göbel, Tel.
02771/30339, Birgit.goebel@drk-dillenburg.de

Fahrt ins Stadttheater

DILLENBURG (ldk) – Am Donnerstag (28. März) ist die Abteilung
Kinder- und Jugendhilfe des Lahn-Dill-Kreises sowohl in Wetzlar
als auch in Dillenburg wegen einer dienstlichen Veranstaltung vor-
mittags geschlossen. Dies betrifft die Verwaltungsstellen in Wetzlar
und Dillenburg, den Bereich Unterhaltsvorschuss in Dillenburg (Wil-
helmstraße 20) sowie die Erziehungs- und Familienberatung in Wetz-
lar und in Dillenburg (Herwigstraße 5a). Es besteht jedoch die Mög-
lichkeit, Nachrichten per E-Mail zu senden oder auf den Anrufbe-
antwortern eine Nachricht zu hinterlassen. In dringenden Notfällen
kann über die Zentrale der Kreisverwaltung, Tel. 06441/4070 die Ver-
mittlung zu einer Notbereitschaft erfolgen. Ab 13.30 Uhr sind die
Mitarbeiter der Abteilung im Rahmen der üblichen Servicezeit an
Donnerstagen bis 18 Uhr wieder zu sprechen.

Öffnungszeiten geändert

Girls‘ Day in der
Kreisverwaltung
Mädchenzukunftstag am 28. März

DILLENBURG/WETZLAR
(ldk) – Von der Bäckerin über die
Geologin, bis hin zur Klärmeis-
terin und Laborantin – am Girls‘
Day können interessierte Mäd-
chen einen Einblick in drei ver-
schiedene Berufsbereiche in der
Kreisverwaltung des Lahn-Dill-
Kreises bekommen.
Ausgewählt sind Berufe, die

eher frauenuntypisch sind. Das
Ziel: Mehr weibliche Unterstüt-
zung in der Zukunft!

Ausgewählt sind
Berufe, die eher
frauenuntypisch sind

• Im Veterinäramt haben die
Mädchen die Möglichkeit, im Be-
reich der Lebensmittelüberwa-
chung gemeinsam mit den Mit-
arbeitern einen Mineralwasser-
betrieb und einen Bäckereibe-
trieb zu besuchen. Dort gibt es
Informationen über die geologi-
schen Grundlagen, den Abfüll-
vorgang und den Vertrieb von
Mineralwasser. Das Berufsfeld
des Bäckers wird vorgestellt und
welche Aufgaben die Lebensmit-
telüberwachung in den beiden
Bereichen übernimmt.
• Der Bereich Wasser- und Bo-

denschutz innerhalb der Unteren
Naturschutzbehörde nimmt die
Besucherinnen mit in Klär- und
Abwasseranlagen. Dort bringen
ihnen eine Klärmeisterin und ei-
nige Mitarbeiterinnen in den La-
boren der unterschiedlichen An-
lagen ihre abwechslungsreiche
Arbeit näher.
• Die Mitarbeiter der Zulas-

sungsstelle zeigen, wie eine Un-
fallanalyse abläuft, was man bei
einer Autozulassung beachten

muss und erklären, was ein Stra-
ßenbauprogramm ist.

Interessierte Mädchen der
Klassen 5 bis 7 können sich
über die bundesweite Girls-
Day-Seite anmelden

Organisiert wird das Angebot
zum Girls‘ Day im Lahn-Dill-
Kreis vom Team des Frauenbü-
ros. Interessierte Mädchen der
Klassen 5 bis 7 können sich über
die bundesweite Girls-Day-Seite
www.girls-day.de zu einem der
Angebote anmelden.
Bei Fragen steht das Frauenbü-

ro unter 06441/407-1242, E-Mail:
frauenbuero@lahn-dill-kreis.de
gerne zur Verfügung.

31.03.2019

0

30



Haiger heute!Donnerstag, 14. März 20192 | LOKALES

Verlag: VRMWetzlar GmbH, Elsa-Brandström Straße 18, 35578 Wetzlar
(Anschrift für alle im Impressum genannten Verantwortlichen)

Redaktion,Verlag und Geschäftsstelle: Michael Schmutzer-Kolmer,
Tel.: 06441/959-283, E-Mail: haiger-heute@vrm.de

Anzeigen: VRM Mittelhessen Media Sales GmbH,
Tel.: 06441/959-124, Fax: 06441/959-299, E-Mail: anzeigen-mittelhessen@vrm.de

Druck: VRMWetzlar GmbH, Elsa-Brandström Straße 18, 35578 Wetzlar

Geschäftsführer: Michael Emmerich, Michael Raubach

Ansprechpartner Stadtverwaltung Haiger: Ralf Triesch (Öffentlichkeitsarbeit,
presse@haiger.de, Tel.: 02773 / 811-333)

Erscheinungsweise: wöchentlich donnerstags. Bei Feiertagen wird die Erschei-
nung auf den nächstmöglichen Tag vor- oder nachverlegt.

Die Verteilung erfolgt an alle erreichbaren Haushalte in Haiger, Allendorf, Dillbrecht,
Fellerdilln, Flammersbach, Haigerseelbach, Langenaubach, Niederroßbach, Oberr-
roßbach, Offdilln, Rodenbach, Sechshelden, Steinbach und Weidenbach.

Für unaufgeforderte eingesandte Manuskripte/Fotos übernimmt der Verlag keiner-
lei Gewähr oder Haftung. Artikel müssen mit Namen und Anschrift des Verfassers
gekennzeichnet sein.

IMPRESSUM

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de
oder kostenlos aus dem Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST Dillenburg,
Rotebergstr. 2 (in den Dill-Kliniken). Öffnungszeiten: mittwochs:
14.00 bis 22.00 Uhr, freitags: 14.00 bis 22.00 Uhr, samstags 7.00
bis 22.00 Uhr, sonntags von 7.00 bis 22.00 Uhr, Feier- und Brü-
ckentage: 7.00 Uhr bis 22.00 Uhr. Voranmeldung erbeten unter
Tel.: 116 117 (ärztliche Dispositionszentrale Kassel) Weitere In-
formationen zum Ärztlichen Bereitschaftsdienst (ÄBD) finden Sie
unter www.bereitschaftsdienst-hessen.de

BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-
zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein:
Tel.: 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114

ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notvallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 10.00
bis 11.00 Uhr und von 17.00 bis 18.00 Uhr
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu
erfragen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt,
Hickenweg 5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärzlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.
KRANKENHÄUSER:
Besuchszeiten in den Dill-Kliniken Dillenburg sind nicht festge-
legt. Empfehlung: Besuche in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr
und von 14.00 bis 19.00 Uhr durchzuführen, um die Ruhezeiten
zu berücksichtigen.
Davon ausgenommen sind Intensivstationen. Bitte die Besuchs-
zeiten individuell mit den Mitarbeitern vor Ort vereinbaren.
SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr)

FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016

(kostenfreie Beratung rund um die Uhr

und in mehreren Sprachen)

FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die
Rufnummer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

Hausmüll
Graue Tonne

Papier
Blaue Tonne

Kompost
Braune Tonne

Wertstoffe
Gelber Sack

Müllabfuhr-
termine
vom 18.3. bis
23.3.2019

Bezirk
Haiger

Allendorf

Dillbrecht

Fellerdilln

Flammersbach

Haigerseelbach

Langenaubach

Niederroßbach

Oberroßbach

Offdilln

Rodenbach

Sechshelden

Steinbach

Weidelbach

Datum

22.3.

22.3.

22.3.

22.3.

22.3.

Datum Datum
19.3.

19.3.

19.4.

18.3.

18.3.

Datum

RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 811 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 bis 18 Uhr,

Sonn- und Feiertage 11 bis 12 Uhr, Tel.: 0176 / 10811794

TIPP!
Kostenlose Abfall-App der
Abfallwirtschaft Lahn-Dill.
Alle Termine und
Standorte direkt
auf Ihr Smartphone
inklusive Erinnerungsfunktion
und einer Meldefunktion für
„wilde Abfälle“.

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe Haiger heute

ist am Montag, 18.3. 2019
Achtung! Neue Mailadresse

haiger-heute@vrm.de

Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger Hüttenstra-
ße 18 (Bauhof) Sa 9.00-14.00 Uhr.
Annahme von Grünschnitt, Altholz,
Bauschutt, Altmetall, Druckerpatro-
nen, Tonerkartuschen,CDs DVDs
sowie Papier, Pappe und Kartona-
gen aus privaten Haushalten in
Pkw-Mengen bis 2 m�pro Tag und
Anlieferer.
Die Abgabe von Elektrokleingerä-
ten an den Wertstoffhöfen in den
Städten und Gemeinden des Lahn-
Dill-Kreises ist seit dem 1. Januar
2019 nicht mehr möglich.
Auskunft gibt die Abfallberatung,
Tel.: 0 64 41 4 07 - 18 18, (Mo-Fr 7.30
- 16 Uhr); Internet: www.awld.de
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung, Mail: sperrabfall@awld.de
oder telefonisch: Tel. 06441 407-
1899 abgeholt.
Das getrennte Aufstellen von Holz

und Restsperrabfall ist nicht mehr
erforderlich!
Elektrogeräte: Nach dem Elektro-
und Elektronikgerätegesetz (Elek-
troG) dürfen Elektroaltgeräte we-
gen ihrer schadstoffhaltigen Bau-
teile nicht über den Rest- oder
Sperrabfall entsorgt werden.
Im Lahn-Dill-Kreis wurden deshalb
kostenlose Sammelstellen einge-
richtet: Abfallwirtschaftzentrum,
Am grauen Stein 35614 Aßlar-Be-
chlingen, Mo.-Fr. 8 -16, Sa. 8-13
Uhr (Apr.-Okt.) 8 -12 Uhr (Nov.-
März)
GWAB Elektrogeräteannahme
Deponie Oberscheld (Kompost-
werk) 35688 Dillenburg-Ober-
scheld, am 2. und 4. Sa. im Monat
9 -14 Uhr
GWAB Recyclingzentrum West-
endstraße 15, 35578 Wetzlar, Mo.-
Fr. 7 -19 Uhr Sa. 10 -14 Uhr

Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinden Haiger,
Rodenbach und Steinbach:
So.: Haiger: 9.30 Uhr, Gottes-
dienst, DRK-Altenpflegeheim;
10.30 Uhr, Gottesdienst Stadt-
kirche. Rodenbach: 9.15 Uhr,
Gottesdienst. Steinbach: 10.30
Uhr Gottesdienst.

Ev. Gemeinschaft Haiger
(Mühlenstraße 12): So.: 10 Uhr,
Gottesdienst.

Ev. Kirchengemeinde Allen-
dorf und Haigerseelbach: Al-
lendorf, ev. Gemeindehaus, Ver-
einshausweg 2: So.: Gottes-
dienst 1.-15. jd.Monats um 10.45
Uhr und vom 16.-31. um 9.30
Uhr. Wochenveranstaltungen:
Mo.: 14.30 Uhr, Seniorenkreis
(jd. 1. Mo. im Monat); 19 Uhr,
FaithInc-Jugendkreis. Di.: 15
Uhr, Frauenkreis (14-tägig).Mi.:
16.30 Uhr, „Mittendrin“-Kinder-
gruppe (ab letztes Jahr Kita bis
3. Klasse); 16.45 Uhr, Rücken-
gymnastik (MZH); 18.30 Uhr
„DSDE“-Jungschar (ab 4. Klas-
se bis Konfi-Alter); 20 Uhr,
CVJM-Männersport (ab 30 Jah-
re, MZH). Do.: 9.30 Uhr, Früh-
stückstreffen „Rappelkiste“;
19.30 Uhr, Kirchenchor. Fr.: 18
Uhr, Jungscharsport (MZH).

Haigerseelbach, ev. Kirche
(Tränkestraße 7): Sonntags:
Gottesdienst 1.-15. jd. Monats
um 9.30 Uhr und vom 16.-31. um
10.45 Uhr.
Wochenveranstaltungen: Di.:
15 Uhr, Frauenstunde (14-tägig).
Mi.: 9 Uhr, Bibel und Breakfast
(14-tägig); 18.30 Uhr, Jung-
schar. Do.: 20 Uhr, Bibelstunde
(Landeskirchl. Gemeinschaft).
Fr.: 15 Uhr, Seniorennachmittag
(1. Fr. im Mo.; Landeskirchl. Ge-
meinschaft); 19 Uhr, McFish-Ju-
gendtreff.

Evg. Kirchengemeinden Dill-
brecht, Fellerdilln, Offdilln:
So., 17.3.: 10 Uhr Kirchspielgot-
tesdienst in Fellerdilln. Der Got-
tesdienst für Kinder findet in al-
len Orten sonntags um 10.30
Uhr statt.
Dillbrecht: So.: 10.30 Uhr Kin-
dergottesdienst. Di.: 9 Uhr Ge-
betsstunde, 19.30 Uhr Chor-
stunde (alle 14 Tage).Mi.: 9.30
bis 11 Uhr Mini-Club (alle 14 Ta-
ge). Do.: 20 Uhr Bibelstunde.
Fr.: 17.15 Uhr, Jungschar (Fahr-
dienst für Fellerdilln/Offdilln).
Fellerdilln: So.: 10.30 Uhr Kin-
dergottesdienst.Mi.: 20 Uhr Bi-
belstunde.
Offdilln: Sa.: 15 Uhr Kindergot-
tesdienst (einmal im Monat).
Mo.: 19.30 Uhr Chorstunde. Di.:
20 Uhr Bibelstunde. Mi., 20.3.:
Frauenkreis „50+“.

Ev. Kirchengemeinde Langen-
aubach und Flammersbach:
Langenaubach, ev. Kirche: So.:
9.30 Uhr, Gottesdienst. Mo.:
(Aus)Zeit mit Gott (jd. 1. Mo. im
Monat im Vereinshaus, jd. 3. Mo.
im Monat in der Kirche). Di.:
19.30 Uhr, Frauentreff (jd. 3.); 19
Uhr, Frauenkreis/ Mütterkreis
(jd. 1.).Mi.: 20 Uhr, Projektchor.
Do.: 14.30 Uhr, Frauenhilfe (jd.
2. Do.), Kreativ-Kreis (jd. 1. u. 3.
Do. 19 Uhr).Flammersbach, ev.
Kirche: So.: 10.35 Uhr, Gottes-
dienst. Mo.: 18.30 Uhr, Bibel-
stunde (jd. 2. und 4.). Mi.: 15
Uhr, Frauenkreis (jeden letzten).

Ev. Kirchengemeinde Ober-,
Niederroßbach/Weidelbach:
Gottesdienste am Sonntag im
Wechsel um 9.15 Uhr, 10.30 Uhr
oder 18 Uhr.
Mo: 17 - 18 Uhr Jungenjung-
schar CVJM (8-13 Jahre) Wei-
delbach / 19 Uhr Frauenkreis
(jeden 1. Montag im Monat)
Oberroßbach / 20 Uhr Posau-
nenchor (alle 14 Tage) Weidel-
bach
Di: 19.30 Uhr Bibelstunde Wei-
delbach / 20 Uhr Kreativ-Kreis
(jeden 2. Di. im Monat) Weidel-
bach
Mi: 19.30 Uhr Mitarbeiterkreis
CVJM (monatlich) Weidelbach /
20 Uhr Mitarbeiterkreis KIGO
Oberroßbach
Do: 15.30 - 17 Uhr Jungschar
CVJM ab 6 Jahre (alle 14 Tage)
Oberroßbach / 20 Uhr Kirchen-
chor Weidelbach /Steinbach
Fr: 16 - 17.30 Uhr Konfirman-
den-Unterricht Oberroßbach /
19.30 Uhr CVJM-Gebetskreis
(letzter Fr. im Monat) Weidel-
bach
So: 10.30 Uhr Kindergottes-
dienst ab 4 Jahre Oberroßbach
/ 10.30 Uhr Kindergottesdienst
ab 4 Jahre Weidelbach.

Christliche Versammlung
Oberroßbach (Inselstraße 17):
jeden 1., 3. und 5. So. um 10.45
Uhr und jeden 2. So. um 14.30
Uhr Wortverkündigung.Mi.: 20
Uhr, Bibel- und Gebetsstunde.

Neuapostolische Kirche
(Frauenbergstraße 4): So.:
9.30, Gottesdienst.Mi.: 20 Uhr
Gottesdienst.

Ev. Gemeinschaft und CVJM
Langenaubach: So.: 10.45
Uhr, Gottesdienst. Mo.: 17.30
bis 18.45 Uhr, Jungschar; 19
Uhr, Teenkreis; 19.30 Uhr, „Aus-
zeit mit Gott“ für Frauen (jeden
1. Mo. im Monat).Mi.: 9.30 Uhr,
Krabbelgruppe, Vereinshaus

Freie ev. Gemeinde Haiger (Hi-
ckenweg 34): So.: 10 Uhr, Got-
tesdienst. Mo.: 17 Uhr, Jung-
schar. Di.: 18.30 Uhr, Jugend-
kreis. Mi.: 19.30 Uhr, Gebets-
zeit; 20 Uhr, Treffpunkt Bibel.
Do.: 9.30 Uhr, Krabbelmäuse;
19 Uhr, Teenkreis.

Ev.-Freik. Gem. Haiger (Schil-
lerstraße): So.: 9.15 Uhr, Mahl-
feier; 10.30 Uhr, Gottesdienst
und Kindergottesdienst.Mo.: 14
Uhr, Deutschkurs. Di.: 15.30
Uhr, Krümelkiste; 17 Uhr, Teen-
kreis (14-tägig). Mi.: 17 Uhr,
Ameisenjungschar; 17 Uhr,
Jungschar (14-tägig), 19.30
Uhr, Treffpunkt Gebet; 20 Uhr,
Treffpunkt Bibel. Do.: 15 Uhr,
Seniorenkreis (1. Do. im Monat);
19 Uhr, Jugend. 20 Uhr, Män-
nertreff, (jd. 2. Do. im Monat),
Begegnungszeit für Frauen (jd.
3. Do. im Monat, 19.30 Uhr).

Freie ev. Gem. Dillbrecht (Daal-
straße 10): So.: 10.30 Uhr, Got-
tesdienst; 18 Uhr, Abendgottes-
dienst „Zwischen Torte und Tat-
ort“ (1. So. Monat). Do.: 19.30,

Bibel- und Gebetskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:
So.: 10 Uhr, Gottesdienst. Mi.:
14.30 Uhr, Seniorenkreis (jd. 1.
im Monat); 19.30 Uhr, Frauen-
kreaktivkreis (jd. 2. im Monat).
Freitags: 17 Uhr, Jungschar.

Evangelisch-Freikirchlich Ge-
meinde Flammersbach: So.:
10 Uhr Gottesdienst/ Abend-
mahlfeier – jeden 1., 3. und 5.
Sonntag mit Predigt. Di.: 20 Uhr
Bibel- und Gebetsstunde. Fr.: 15
Uhr Kinderstunde; 18 Uhr Mäd-
chen- und Jungenjungschar, 20
Uhr Jugendstunde.

Ev.-Freik. Gem. Haigerseel-
bach: So.: 10 Uhr, Mahlfeier
und Kinderstunde; 11 Uhr, Got-
tesdienst. Di.: (alle 14 Tage): 10-
12 Uhr, Krümelkiste (außer in
den Ferien). Mo.: 17.30 Uhr,
Jungschar; 19.30 Uhr, Jugend-
gruppe. Do.: 20 Uhr, Bibel- und
Gebetsstunde.

Freie ev. Gemeinde Offdilln:
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst.
Mo.: 9 Uhr, Frauen-Gebetskreis;
20 Uhr, Jugendstunde. Di.: 18
Uhr, Jungschar; 19.30 Uhr,
Teenkreis. Mi.: 9 Uhr, Männer-
Gebetskreis; 20 Uhr, Gebets-
stunde.

Freie ev . Gemeinde Roden-
bach: So.: 10 Uhr, Gottesdienst
u. Kinder-Oase; 10 Uhr Bible Art
Journaling (1x im Monat). Wo-
chenveranstaltungen: Mo.: 10
Uhr, Mutter-Kind-Kreis (jd. 2.
Montag); 17 Uhr, Kickboxen.Di.:
16 Uhr, Bibl. Unterricht; 17 Uhr,
Jungschar; 20 Uhr, Bibel- und
Gebetsstunde.Mi.: 17 Uhr, Soc-
cer 4 Teens. Do.: 17 Uhr Haus-
aufgabenbetreuung; 19 Uhr, Ju-
gendkreis. Fr.: 14.30 Uhr, Senio-
rennachmittag (jd. 2. Freitag).

Ev. Kirchengemeinde Sechs-
helden: So.: 9.30 Uhr, Gottes-
dienst; an jedem letzten So. im
Monat um 14 Uhr. Mo.: 14.30
Uhr, Frauenhilfe im DGH. Di.:
19.30 Uhr, Frauenhilfe, ev. Ge-
meindehaus. Mi.: 9.30 Uhr,
Spielkreis für Babys und Eltern,
ev. Gemeindehaus; 15.30 Uhr,
Senioren-Männer-Kreis (2. Mi.
im Monat), ev. Gemeindehaus.

CVJM und Landesk. Gem.
Sechshelden: So.: 14 Uhr, Ge-
meinschaftsstunde, Vereinshaus
Hofstraße.Mi.: 20 Uhr, Gebets-
stunde, Vereinshaus Hofstraße.
Kinder und Jugend: Di: 17-18.30
Uhr, Jungschar CVJM (9-13
Jahre), Vereinshaus. Mi.: 18-
19.30 Uhr, Teentreff (14-16 Jah-
re), ev. Gemeindehaus. Do.: 17-
18.30 Uhr, Jungschar CVJM (6-
9 Jahre), Vereinshaus; 19-21
Uhr, Jugendkreis CVJM (ab 17
Jahre), Vereinshaus. Fr.: 15.30-
17 Uhr, Jungscharsport (9-14
Jahre), Willi-Thielmann-Halle;
19.30-23 Uhr, CVJM-Sport (ab
14), Willi-Thielmann-Halle.

Freie ev. Gemeinde Steinbach:
So.: 10.30 Uhr, Gottesdienst.
Mo.: 20 Uhr, Gemischter Chor.
Do.: 20 Uhr, Gebetsstunde. Fr.:
19.30, Jugendstunde.

Freie evang. Gemeinde Wei-
delbach: So. 10 Uhr Gottes-
dienst (z.Zt. im Gemeindehaus
der evang. Kirche);Mo. 20 Uhr :
Frauenkreis, jeden 1. Montag im
Monat, Ort nach Absprache;
Mo. 20 Uhr: Hauskreis junger
Erwachsener, jeden 2. Montag
im Monat, Ort nach Absprache;
Di. 18.30 Uhr Teen-Kreis;Mi. 20
Uhr Hauskreis 14-tägig, Ort
nach Absprache;Mi. 20 Uhr Bi-
belgesprächskreis, 14-tägig;Do.
19.30 Uhr Gebetsstunde; Fr.
9.30 Uhr Krabbelkreis, 14-tägig

Christl. Gemeinde Steinbach
(Am Stollen): So.: 9.45 Uhr, Of-
fenes Singen und Mahlfeier;
10.45 Uhr, Predigt (jd. 2. und 4.
So. im Monat). Mo.: 19 Uhr,
Frauentreffen (jd. 2. Mo. im Mo-
nat).Mi.: 20 Uhr, Gebetsstunde.
Do.: 19 Uhr, Jugendstunde.

Kath. Pfarrei Herz Jesu Dillen-
burg:
Do.: 15.30 Uhr: Kinderchor Pro-
be Gruppe 1., 16.30 Uhr: Probe
Gruppe 2.
ev. Kirche Oberroßbach: So.,
17.3. 10.30 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst.
Haiger: So., 17.3., 10.45 Uhr
Heilige Messe. Di., 19.3. 9 Uhr
Heilige Messe.Mi., 20.3., 19.30
Uhr Passionsandacht, mitge-
staltet von Sing & Act.

Die Freie evangelische Gemeinde Haiger im Hickenweg. Foto: Ralf Triesch
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Ferienfreizeit „Dem
Frühling auf der Spur“
In Heisterberg für Kinder von 7 bis 12 Jahren

WETZLAR (ldk) – Bald ist es
so weit! Der Frühling kommt
und bietet viele Möglichkeiten
für Kinder, die neugierig sind
und Lust auf eine Entdeckungs-
reise in der Natur haben. Der
Lahn-Dill-Kreis bietet wieder
eine Freizeit in Heisterberg an.
Wer möchte erleben, wie die

warmen Sonnenstrahlen an der
Nase jucken, sich die ersten
Blümchen in die Höhe recken
und die „Matsche-Pampe“ sich
an bloßen Füßen anfühlt? Unter
dem Motto „Dem Frühling mit
allen Sinnen begegnen“ können
die Kinder toben, spielen und
sich kreativ ausleben. Schnell
anmelden – die Plätze sind be-
grenzt!
Die Frühlingsfreizeit ist ein An-

gebot der Kinder- und Jugend-
förderung des Lahn-Dill-Kreises.
Sie findet vom 22. bis 28. April
im Jugendfreizeitheim Heister-
berg statt. Teilnehmen können
Mädchen und Jungen von 7 bis
12 Jahren. Kosten: 185 Euro pro
Person für Unterkunft in Mehr-
bettzimmern, Vollverpflegung,
Betreuung, Programm.
Geschwister erhalten einen

Nachlass von 25 Euro. Unter be-
stimmten Voraussetzungen kön-
nen Eltern einen Antrag auf Bei-
hilfe zu Maßnahmen der Kinder-
und Jugenderholung stellen.
Kontakt/Anmeldung: Tel.

06441/407-1535 oder -1537; E-
Mail: freizeiten@lahn-dill-
kreis.de. Infos: jugendfoerde-
rung.lahn-dill-kreis.de.

Kinder nach
Trennung/Scheidung

Gruppenangebot in Dillenburg

HAIGER/DILLENBURG (ldk)
– Die Erziehungs- und Familien-
beratungsstelle des Lahn-Dill-
Kreises in Dillenburg bietet ab
Mitte März eine Gruppe für von
Trennung und Scheidung betrof-
fene Kinder von 7 bis 9 Jahren.
Ziel ist es zu helfen, die neue

Lebenssituation besser zu meis-
tern. In einer Gruppe von maxi-
mal sechs Teilnehmenden kön-
nen sich die Kinder ihrem Alter
entsprechend mit scheidungs-
spezifischen Themen auseinan-
dersetzen und Unterstützung bei
der Neuorganisation ihres All-
tags finden. Die Gruppenange-
bote sehen zehn aufeinander fol-

gende Termine vor. Begleitend
werden jeweils zwei Elternge-
spräche angeboten. Die Gruppe
trifft sich donnerstags von 15 bis
16.30 Uhr in der Erziehungs-
und Familienberatungsstelle in
der Herwigstraße 5 a in Dillen-
burg. Der erste Termin ist am 14.
März. In den Osterferien finden
keine Gruppentermine statt.
Das Gruppenangebot ist kos-

tenfrei. Eine Anmeldung ist un-
bedingt erforderlich. Interessier-
te Eltern können sich telefonisch
unter 02771/407-788 an die Er-
ziehungs- und Familienbera-
tungsstelle des Lahn-Dill-Kreises
in Dillenburg wenden.

Winterwanderung bei Frühlingstemperaturen
HAIGER-ALLENDORF (wjo) – Der Tennis
-Club Blau-Weiß Allendorf hatte seine Mit-
glieder am letzten Februar-Sonntag zur tra-
ditionellen Winterwanderung eingeladen.
Bei herrlichem Sonnenschein trafen sich 30

wanderfreudige Mitglieder am Tennisheim.
Gemeinsam ging es dann auf einem gut be-
gehbaren Wanderweg in Richtung Hicken-
grund. Bei einem Zwischenhalt in Holzhau-
sen wurde ein Gruppenbild „geschossen“.

Danach ging es bergauf zum Mittagessen ins
Restaurant Birkholz (Wasserscheide). Dort
warteten bereits weitere Mitglieder auf die
Wanderer, so dass insgesamt 45 Personen an
der Veranstaltung teilnahmen. Foto: Jost

HAIGER (klk) – Ein buntes
Programm an Freizeiten und
Fahrten hat die Evangelische Ju-
gend Biedenkopf-Gladenbach
für 2019 auf die Beine gestellt.
Insgesamt sieben Mal wird die
„ejuBiG“ auf Reisen gehen,
unter anderem ins spanische De-
nia und zum Kirchentag nach
Dortmund.
Anmelden für die Fahrt zum

Kirchentag mit Dekanatsjugend-
referent Klaus Grübener kann
man sich bis 1. April. Der 37.
Deutsche Evangelische Kirchen-
tag vom 19. bis 23. Juni beschäf-
tigt sich unter der Überschrift
„Was für ein Vertrauen“ (2. Kö-
nige 18,19) intensiv mit den
Themenfeldern Armut, Reich-
tum, Nachhaltigkeit und richti-
gem Wirtschaften. In 2000 Ein-
zelveranstaltungen greifen Refe-
renten diese Themen auf, es ste-
hen aber auch Konzerte, Thea-
tervorstellungen oder Begegnun-
gen mit Prominenten auf dem
Programm.
Weitere Infos zu den Freizeiten

gibt es auf der Homepage
www.ejuBiG.de.

Zum Kirchentag
nach Spanien

Erörterungstermin
zur Talbrücke
Anhörungen am 25./26. März

HAIGER-SECHSHELDEN
(red) – Am 25. und 26. März fin-
den im Dorfgemeinschaftshaus
in Sechshelden die beiden so ge-
nannten Erörterungstermine
zum Planfeststellungsverfahren
für den Ersatzneubau der Talbrü-
cke Sechshelden statt. Darauf
hat der Verein „Menschen unter
der Talbrücke“ (MUT) hingewie-
sen.
Bei diesem Termin besteht die

letzte Möglichkeit der direkten
Einflussnahme in Form von Fra-
gen und Erläuterungen. Zur ers-
ten Planänderung wurde, neben
den Einzeleinwendungen, durch
„MUT Sechshelden“ eine Sam-
meleinwendung eingereicht.
Dieser Erörterungstermin findet
am Montag (25. März) gegen
13.30 Uhr statt. Hierzu sind alle
600 Personen, die diese Liste

unterschrieben hatten, eingela-
den. Aus organisatorischen
Gründen bittet „MUT“ um An-
meldung bis zum 18. März unter
talbruecke-sechshelden @t-on-
line.de oder Tel. 02773/709900.
Die Erwiderung von Hessen

Mobil zu der Sammeleinwen-
dung ist nachzulesen unter
www.mut-sechshelden.de oder
in Papierform erhältlich.
Termin der privaten Einzelein-

wender am 26. März beginnt um
9.30 Uhr und erfolgt als Grup-
penanhörung. Reihenfolge be-
stimmt die laufende Nummer
auf der jeweiligen Einladung
(siehe Seite 1 „Erwiderung Hes-
sen mobil, rechts oben unter
Datum – lfd. Nr. P____“).
Bürger sollten die Anmeldung

beim Regierungspräsidium Gie-
ßen nicht vergessen.

L 3044: KeineAusweichstrecken
Radweg und Strecke über das „Weidefeld“ sollen nicht befahren werden

HAIGER (öah) – Derzeit wird
die Landesstraße 3044 zwi-
schen dem Abzweig nach
Frohnhausen und der Orts-
einfahrt nach Weidelbach
saniert. Die Maßnahme wird
bis Juni dauern.

Das städtische Ordnungsamt
weist noch einmal ausdrücklich

darauf hin, dass weder der Rad-
weg zwischen Weidelbach und
Roßbach noch die Strecke über
das „Weidefeld“ bis zur Auer-
hahnshöhe von der Stadt freige-
geben ist. „Entgegen der Aussa-
ge in der Tagespresse werden wir
bei einem verstärkten Verkehrs-
aufkommen auf diesen Strecken
auch kontrollieren“, erklärt der
stellvertretende Ordnungsamts-
leiter Thielmann. Es handele
sich um Wege, die im Bedarfsfall
von den Rettungsdiensten ge-
nutzt werden müssten, um die
gesetzliche Hilfsfrist einhalten
zu können.
Haigers Erster Stadtrat Sebas-

tian Pulfrich betont „Wir bitten
alle Verkehrsteilnehmer, die aus-
geschilderten Umleitungen zu
benutzen. Da die als Ausweich-
strecken benutzten Wege zum
Teil nicht im städtischen Besitz
sind und wir bei einer Freigabe
der Nebenwege die Verkehrssi-
cherheitspflicht übernehmen
müssten, wird es für die Zeit der
Sanierung keine Freigabe für die

Ausweichstrecken geben.“
Der Streckenabschnitt wird er-

neuert, weil er durch Verdrü-
ckungen, Netzrisse und Ausbrü-

che in der Fahrbahn stark be-
schädigt ist. Zudem ist der Stra-
ßenaufbau für die heutige hohe
Verkehrsbelastung nicht ausrei-

chend dimensioniert. 14 Zenti-
meter zusätzlicher Asphalt sol-
len im Hocheinbau eingebaut
werden.

Die Arbeiten auf der Landesstraße 3044 zwischen Oberroßbach undWeidelbach haben be-
gonnen.Weidelbach ist nur noch über Offdilln erreichbar. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

LOTUS erhält Auszeichnung als „TopArbeitgeber“
Ex-Wirtschaftsminister Wolfgang Clement übergibt den Preis

HAIGER/BERLIN (lo) – Die
Lotus GmbH & Co. KG wurde
vom ehemaligen Wirtschaftsmi-
nister Wolfgang Clement in Ber-
lin mit dem Top-Job-Siegel für
herausragende Arbeitgeberquali-
täten ausgezeichnet. Die vom
Zentrum für Arbeitgeberattrakti-
vität, zeag GmbH, und der Uni-
versität St. Gallen vergebene
Auszeichnung erhalten aus-
schließlich Unternehmen, die
Ihre Qualitäten als Arbeitgeber
haben überprüfen lassen.

Die Lotus GmbH betreut alle
Firmen der global operierenden
Joachim-Loh-Unternehmens-
gruppe und deckt als zentraler
Dienstleister die Bereiche Fi-
nanzwesen, Controlling, Perso-
nalmanagement und IT ab. Das
Familienunternehmen mit
Stammsitz in Haiger sowie Nie-
derlassungen in Kassel und
Arnsberg erhielt zum wiederhol-
ten Male das Top-Job-Siegel, das
es als einen der besten Arbeitge-
ber im deutschen Mittelstand
ausweist.
Grundlage der Bewertung war

eine wissenschaftlich fundierte
Befragung der 71 Mitarbeiter, die
eine hohe Arbeitszufriedenheit

ermittelte. Ein Grund dafür sind
die vielseitigen und herausfor-
dernden Aufgaben, die sich für
die Beschäftigten des regional
verwurzelten Mittelständlers
stellen. Als Teil einer großen Fir-
mengruppe operiert man dabei
auch international, mit Kunden
im europäischen Ausland, auf
dem amerikanischen Kontinent
und in China. In einem dynami-
schen und professionellen Um-
feld schafft die Unternehmens-
führung zudem bewusst Raum
für eigenverantwortliches Arbei-
ten und Gelegenheiten, eigene
Ideen einzubringen.

Ausbildung hat einen
hohen Stellenwert

Weil die Firma ehrgeizige
Wachstumspläne verfolgt, wird
zudem kräftig in die betriebliche
Ausbildung investiert, etwa mit
einem Nachwuchsförderpro-
gramm oder Modellen wie dem
„Dualen Studium“. Zugleich of-
feriert man fachliche Weiterbil-
dungsangebote und bei Bedarf
auch Einzelcoaching.
Punkten kann der Mittelständ-

ler auch mit seiner Kultur, die

stark von ethischen Werten ge-
prägt ist. Die Unternehmens-
grundsätze verpflichten Führung
und Beschäftigte zu offener, res-
pekt- und vertrauensvoller Zu-
sammenarbeit. Eine Verpflich-
tung, die sich auch im Arbeits-
umfeld widerspiegelt. So garan-
tieren sehr flexible Arbeitszeiten
und Homeoffice eine ausgewo-

gene Work-Life-Balance. Über-
durchschnittliche soziale Leis-
tungen und Benefits wie etwa
ein Firmenkindergeld oder die
attraktive Altersvorsorgerege-
lung zeugen ebenso von Wert-
schätzung wie Seminarangebote
zu Zeit- und Selbstmanagement,
Mitarbeiterevents oder Sonder-
urlaube für soziales Engage-

ment. Auch gesellschaftlich Ver-
antwortung zu übernehmen, hat
bei Lotus traditionell einen ho-
hen Stellenwert. So sammelt die
Belegschaft Spenden für soziale
Projekte, deren Ertrag vom
Unternehmer verdoppelt wird.
„Es gibt viele Gründe, sich für

uns als Arbeitgeber zu entschei-
den“, betont Geschäftsführer
Alexander Veidt. „Unsere Mit-
arbeiter profitieren nicht nur von
materiellen, sondern auch ideel-
len Leistungen.“
Für die „Top Job“-Runde haben

sich 98 mittelständische Firmen
beworben. Insgesamt wurden
16.740 Mitarbeitende befragt,
davon arbeiten rund 62 Prozent
in Familienunternehmen. Der
ehemalige Vizekanzler und
Außenminister Sigmar Gabriel
bedankte sich in seiner Rede auf
der Preisverleihung bei allen
Unternehmern: „Eigentum ver-
pflichtet. Sein Gebrauch soll zu-
gleich dem Wohle der Allge-
meinheit gelten. Es sind vor al-
lem die mittelständischen Unter-
nehmer in Deutschland, die mit
ihrem Willen zur Ausbildung
junger Menschen diesem Verfas-
sungsauftrag gerecht werden“.

Alexander Veidt (Geschäftsführer LOTUS GmbH, l.), Wolf-
gang Clement (Wirtschaftsminister a. D. und TOP JOB-Men-
tor) sowie LOTUS-Inhaber Sebastian Loh (r.) bei der Preis-
übergabe. Foto: zeag

HAIGER (öah) – So genannte „falsche Polizeibeamte“ versuchten
dieser Tage, Senioren aus Haiger und Dillenburg um ihre Wertsachen
zu erleichtern. Mehr als 15 Betroffene meldeten sich bei der Polizei.
Die Betrüger gaben sich als Kripobeamte aus und wollten die Senio-
ren dazu überreden, Wertsachen an sie zu übergeben. Angeblich sei
eine Einbrecherbande festgenommen worden. Da nicht ausgeschlos-
sen werden könne, dass Komplizen auch bei den Angerufenen ein-
brechen würden, so die Betrüger am Telefon, wolle man sicherheits-
halber die Wertsachen der Senioren in „Gewahrsam“ nehmen. Die
Angerufenen ließen sich nicht auf die Betrüger ein und beendeten
die Telefonate. Tipps der Polizei: Geben Sie niemals persönliche
Daten, Informationen oder Angaben zu Wertsachen an fremde Per-
sonen weiter, erst recht nicht am Telefon; reden Sie mit Freunden/Fa-
milienmitgliedern über solche Anrufe. Fall; geben Sie niemals Wert-
sachen an Personen heraus, die Sie nicht persönlich kennen. Im
Zweifel informieren sie sich bei „Ihrer“ Polizeistation (Telefon
02771/9070).

Falsche Polizisten am Telefon

Der Radweg ist für motori-
sierte Fahrzeuge gesperrt.
Foto: Pulfrich
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Bekanntmachung der Stadt Haiger

Haushaltssatzung der Stadt Haiger
für das Haushaltsjahr 2019

Aufgrund der §§ 94 ff. der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 1. April 2005 (GVBl. 2005 I
S. 142), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Hessenkassengesetzes
2018 vom 25. April 2018 (GVBl. 2018 Nr.5 S. 59 ff.) und Artikel 2
des Gesetzes zur Neuregelung der Erhebung von Straßenbeiträgen
vom 28. Mai 2018 (GVBl. 2018 Nr.9 S. 247 ff.), sowie Artikel 6 des
Zweiten Gesetzes zur Änderung dienstrechtlicher Vorschriften vom
21. Juni 2018 (GVBl. 2018 Nr.12 S. 291ff), hat die Stadtverordneten-
versammlung der Stadt Haiger am 12.12.2018 folgende Haushalts-
satzung beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2019 wird

im Ergebnishaushalt
im ordentlichen Ergebnis
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 42.141.920,– EUR
mit dem Gesamtbetrag der
Aufwendungen auf 42.075.990,– EUR
mit einem Saldo von 65.930,– EUR

im außerordentlichen Ergebnis
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 500.000,– EUR
mit dem Gesamtbetrag der
Aufwendungen auf 0,– EUR
mit einem Saldo von 500.000,– EUR

mit einem Überschuss von 565.930,– EUR

im Finanzhaushalt
mit dem Saldo aus den Einzahlungen
und Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit auf +547.985,– EUR

und dem Gesamtbetrag der

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 670.000,– EUR
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 9.239.500,– EUR
mit einem Saldo von 8.569.500,– EUR

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit
auf 5.000.000,– EUR
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit
auf 320.000,– EUR
mit einem Saldo von 4.680.000,– EUR
mit einem Zahlungsmittelbedarf des
Haushaltjahres von 3.341.515,– EUR

festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr
2019 zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen erforderlich ist, wird auf 5.000.000,– EUR festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite, die im Haushaltsjahr 2019
zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch genom-
men werden dürfen, wird auf 2.500.000,– EUR festgesetzt.

§ 5
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haus-
haltsjahr 2019 wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer
a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe
(Grundsteuer A) auf 365 v.H.
b) für Grundstücke (Grundsteuer B) auf 365 v.H.

2. Gewerbesteuer auf 355 v.H.

§ 6
Ein Haushaltssicherungskonzept wurde nicht beschlossen.

§ 7
Es gilt der von der Stadtverordnetenversammlung als Teil des Haus-
haltsplans beschlossene Stellenplan.

§ 8
Als erheblich im Sinne des § 98 Abs. 2 Nr. 2 HGO gilt ein Fehlbetrag
im Ergebnishaushalt, der 5 von Hundert der Summe der ordentli-
chen Erträge im Ergebnishaushalt übersteigt.

§ 9
Bei über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlun-
gen gilt als erheblich im Sinne von
§ 100 HGO im Einzelfall ein Betrag von 50.000,00 EUR für den Er-
gebnishaushalt und im Einzelfall ein Betrag von 25.000,00 EUR für
den Finanzhaushalt.

§ 10
Die Erheblichkeitsgrenze für Investitionen wird gem. § 12 Abs. 1
GemHVO auf 100.000,00 EUR festgesetzt.

Haiger, den 13.12.2018 Magistrat der Stadt Haiger
Schramm, Bürgermeister

Der Landrat des Lahn-Dill-Kreises als Behörde der Landesverwal-
tung – Kommunal- und Finanzaufsicht – Aufsichtsbehördliche
Genehmigung der Haushaltssatzung 2019 der Stadt Haiger

Gemäß den § 97a i.V.m. den §§ 92 V, 92a, 103, 105 und 106 der
Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung vom 1. April
2005 (GVBI. 2005 1 S. 142), zuletzt geändert durch Artikel 4 des
Hessenkasse-Gesetzes 2018 vom 25. April 2018 (GVBI. 2018 Nr.5
S. 59 ff.) und Artikel 2 des Gesetzes zur Neuregelung der Erhebung
von Straßenbeiträgen vom 28. Mai 2018 GVBI. 2018 Nr.9 S. 247
ff.), sowie Artikel 6 des Zweiten Gesetzes zur Änderung dienstrecht-
licher Vorschriften vom 21. Juni 2018 (GVBI. 2018 Nr.12 S. 291ff.)
erteile ich dem Magistrat der Stadt Haiger die Genehmigung

a. des Gesamtbetrags der Kredite zur Finanzierung von
Investitionen gemäß § 103 HGO bis zu einer Höhe von
5.000.000 € (in Worten: fünf Millionen Euro) und

b. den Höchstbetrag der Liquiditätskredite nach § 105
HGO bis einem Höchstbetrag von 2.500.000 € (in Worten:
zwei Millionen fünfhunderttausend Euro)

Da die Planung den Haushaltsausgleich (§ 92 Abs. 5 HGO)
vorsieht, war ein Haushaltssicherungskonzept (§ 92a HGO)
nicht erforderlich. Die Haushaltssatzung sieht zudem kei-
ne Verpflichtungsermächtigungen vor.
Diese Genehmigung ist im Sinne der Vorgaben der §§ 103, 105 und
106 HGO mit den nachstehend formulierten Auflagen verbunden.

Auflagen:

1. Diese Aufsichtsbehördliche Genehmigung und die Haushalts-
begleitverfügung sind gemäß § 50 Abs. 3 HGO der Stadtver-
ordnetenversammlung bekannt zu machen; ich bitte bis zum
28. März 2019 um Vorlage des Nachweises, der dies dokumen-
tiert und eines Belegs der Bekanntmachung der Genehmigung
i. S. v. § 97 Abs. 5 HGO (inkl. der Auflagen).

2. Bis zum 30. April 2019 sollte im Sinne der Vorgaben des § 112
HGO der Aufstellungsbeschluss für den Jahresabschluss 2018
erfolgt sein. Ich darf unter Hinweis auf § 112 Abs. 9 HGO um
schriftliche Information bitten. Soweit sich widererwartend zeit-
liche Verschiebungen ergeben sollten, wäre ich für eine kurze
Information dankbar.

3. Über die noch ausstehende nähere Information und Entscheidung
der Gremien bezüglich der möglichen Entnahme aus Gewinn-
rücklage des Eigenbetriebs Stadtwerke möchte ich bereits auf
der Basis der möglichen Beschlussvorlagen vor der geplanten
Beschlussfassung informiert werden.

4. An Ihrem Berichtwesen gemäß § 28 GemHVO möchte ich weiter
teilhaben. Allerdings bitte ich aufgrund der möglicherweise vor-
gesehenen Entnahme aus der Gewinnrücklage des Eigentriebs
Stadtwerke darum, mir auch bereits zum Stichtag 31. März 2019
über den Haushaltsvollzug ersten Quartal 2019 bis zum 10.
April 2019 schriftlich zu berichten.

Im Auftrag Strack-Schmalor,
Verwaltungsdirektor

Gemäß § 97 Abs. 5 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in
der Fassung vom 01. April 2005 (GVBI. I S. 142), zuletzt geändert
durch Artikel 4 des Hessenkassengesetzes 2018 vom 25. April 2018
(GVBl. 2018 Nr.5 S. 59 ff.) und Artikel 2 des Gesetzes zur Neurege-
lung der Erhebung von Straßenbeiträgen vom 28. Mai 2018 (GVBl.
2018 Nr.9 S. 247 ff.), sowie Artikel 6 des Zweiten Gesetzes zur
Änderung dienstrechtlicher Vorschriften vom 21. Juni 2018 (GVBl.
2018 Nr.12 S. 291ff) liegt die Haushaltssatzung der Stadt Haiger für
das Jahr 2019 mit allen Anlagen in der Zeit

vom 18. März 2019
bis einschließlich 26. März 2019

während der Dienststunden im Rathaus Haiger, II. Obergeschoss,
Zimmer 2.12, öffentlich aus.

Haiger, den 14. März 2019 Der Magistrat der Stadt Haiger
gez. Schramm, Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen

Am 3. und am 11. April darf in der Haigerer Stadtbücherei am Obertor gebastelt werden.
Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Basteln in der Bücherei
Angebote am Haigerer Obertor

HAIGER (öah) – Die Haigerer
Stadtbücherei am Obertor
ist nicht nur ein „Mekka“ für
alle Fans von Romanen,
Sachbüchern, Kinderlitera-
tur oder Hörbüchern. Dort
wird in regelmäßigen Ab-
ständen auch fleißig gebas-
telt.

Der nächste Termin findet am
11. April (Donnerstag) statt und
beginnt um 15 Uhr. Eingeladen
zum „Österlichen Basteln“ sind
Kinder ab drei Jahren. Die Lei-
tung hat Susanne Gerber. Die
Veranstaltung dauert bis etwa 18
Uhr.
Für Waffeln und Apfelsaft ist

gesorgt. eine Anmeldung zu die-
sem Termin ist nicht erforder-
lich. Auch eine Gebühr wird
nicht erhoben.

Über das Jahr hinweg finden
als regelmäßige Termine Bastel-
Workshops statt, die sich wach-
sender Begeisterung erfreuen.
„Wir haben einige Stammgäste,
die immer dabei sind“, freuen
sich die Bücherei-Leiterinnen
Monika Mundt und Andrea Kas-
teleiner. „Die Bücherei ist nicht
nur ein Ort der Kultur, sondern
auch ein sozialer Ort, an dem ge-
sellschaftliches Leben stattfin-
det“, meint Monika Mundt.

Am 3. April werden
in der Bücherei
Papierrosen gebastelt

Der nächste Kreatikworkshop
findet am 3. April (Mittwoch, 10
- 12 Uhr) statt. Dann werden
Papierrosen gebastelt. Die Lei-
tung haben Thorsten Breser und

Stefan Hösler vom Berufsbil-
dungsbereich der Lebenshilfe.
Der Teilnehmerbeitrag beträgt
drei Euro.
Zur besseren Planung wird um

eine Anmeldung in der Stadtbü-
cherei (Obertor 18, Tel.
02773/71894, Mail: stadtbueche-
rei@haiger.eu) gebeten.
Seit über acht Jahren führen

die Dillenburger Werkstätten
der Lebenshilfe für und im Na-
men der Stadt Haiger den Be-
trieb der städtischen Bücherei.
Seitdem sind Mitarbeiter der RE-
HA-Werkstatt Haiger in der
Stadtbücherei beschäftigt. An
vier Tagen in der Woche ist das
Entleihen verschiedenster Me-
dien möglich.
Beide Seiten sind sehr zufrie-

den mit der Kooperation. „Diese
Zusammenarbeit hat sich toll

entwickelt“, betonte der Haige-
rer Kulturamtsleiter Andreas
Rompf. Auch Bürgermeister Ma-
rio Schramm meinte, die Lebens-
hilfe habe die Stadtbücherei zu
einer „noch menschlicheren Ein-
richtung werden lassen“.

Die Stadtbücherei
soll sich zum „Ort der
Begegnung“ entwickelt

Tatsächlich hat sich die Stadt-
bücherei zum „Ort der Begeg-
nung“ entwickelt. Menschen
mit und ohne Behinderungen
treffen dort aufeinander. Kom-
men ins Gespräch. Schmökern.
Trinken Kaffee. Verweilen. Die
Lesungen sind regelmäßig „aus-
verkauft“. „So klein die Bücherei
ist, so lebendig ist sie eben
auch“ , sagt Monika Mundt.
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Annahme von Grünschnitt
Öffnung des städtischen Schredderplatzes auf dem ehemaligen Bun-
deswehrgelände in der Ebbenau, oberhalb der Kläranlage Haiger, zur kosten-
losen Annahme von Astholz, Schnittholz, Grünschnitt in kleinen Mengen von
Privatpersonen aus Haiger an folgenden Wochenenden:

Samstag, 30. März 2019, von 9.00 – 13.00 Uhr
Samstag, 13. April 2019, von 9.00 – 13.00 Uhr

Außerhalb vorgenannter Öffnungszeiten besteht an dem Schredderplatz kei-
ne Annahmemöglichkeit!

Haiger, den 12. Februar 2019

Der DRK-Kreisverband Dillkreis veranstaltet einen beson-
deren Erste-Hilfe-Kurs für Hunde. Foto: DRK

Der Naturpark Lahn-Dill-Bergland
lädt zu Naturerlebnisterminen im
April ein:
Veredelung von Obstbäumen in
Theorie und Praxis, Nieder-
scheld: Jeder Teilnehmer darf
seine Bäume mit nach Hause
nehmen.
Startzeit: 6. April, 9 Uhr, Dauer:
3 bis 4 Stunden, Treffpunkt:
Lehr- und Schutzhütte der Vogel-
schutzgruppe Niederscheld, Par-
ken am Friedhof Niederscheld.
Zielgruppe: alle Obstbaum-Inte-
ressierten, Kosten: 20 Euro pro
Person + 7,50 Euro je Baum, An-
meldung bis eine Woche vorher.
Keine Parkmöglichkeiten an der
Schutzhütte, Verpflegung durch
die Vogelschutzgruppe.
Kontakt: Reiner Jahn, 0172-
6905819, reiner@reiners-ho-
nig.de, www.reiners-honig.de Ter-
mine: 6. April, Individuell buch-
bar: März -Anfang April.

Holzrückevorführung „Arbeiten
mit dem Pferd“, Fellerdilln
Mit dem Haflinger „Charly“ wird
demonstriert, wie Pferde in der
Holzernte und Landschaftspflege
eingesetzt werden. Überraschung
ist eine kleine „Schlittenfahrt“ für
die Kinder. Im Anschluss wird
Ponyreiten angeboten. Startzeit:
11 Uhr, Dauer: 1,5 Stunden, Treff-
punkt: Pony und Reiterhof Mai,
Am Krenzel 3, 35708 Haiger-Fel-
lerdilln, Zielgruppe: Kinder, Fami-
lien, Gruppen, Kosten: 5 Euro pro
Pwrson, Anmeldung bis eine Wo-
che vorher, Info auf Facebook
„Pony und Reiterhof Mai“, Termi-
ne: 14.04.,12.05., 16.06., 29.09.,
20.10. Kontakt: Rudi Mai, 0176-
42073847, reiterhofmai2006
@yahoo.de, www.reiterhof-
mai.de,Termine: 14.04., 12.05.,
16.06., 29.09. und 20.10.2019,
individuell buchbar: für Gruppen
ab 5 Personen. (ldb)

NATURERLEBNISTERMINE

Neu im DRK:
Erste Hilfe am Hund

Informationen am 23. März in Haiger

HAIGER (red) – Zum ersten
Mal bietet der Kreisverband des
Deutschen Roten Kreuzes Dill-
kreis für Interessierte Hundehal-
ter einen Erste-Hilfe-Kurs am
Hund an. Am Samstag (23.
März, v9 bis 13 Uhr) öffnet die
„Reitschule Haiger“ in der
Schmidthütte 29 ihre Tore für
Hund und Herrchen, um sich in
ruhiger Atmosphäre die wich-
tigsten Grundlagen der Ersten
Hilfe im Rahmen eines vierstün-
digen Seminares anzueignen.
Dieses Kursformat soll dem

Halter ermöglichen lebensbe-
drohliche Situationen zu erken-
nen und die nötigen Erstmaß-
nahmen zu ergreifen. Ebenfalls

wird die Versorgung kleinerer,
alltäglicher Verletzungen am
eigenen Hund geübt. Die Teil-
nehmer erhalten Infos über die
wichtigsten Bestandteile einer
Hausapotheke, Tipps für Wande-
rungen und längere Reisen.
Ziel ist es, den Haltern zu ver-

deutlichen, dass Erste Hilfe ein-
fach ist. Eigene sozialverträgli-
che Hunde dürfen am Kurs teil-
nehmen, so lange sie ausrei-
chend haftpflichtversichert und
frei von ansteckenden Krankhei-
ten sein. Die Lehrgangsgebühr
beträgt 40 Euro pro Teilnehmer.
Anmeldungen Stefanie Becker:

Tel. 02771/30335, E-Mail: Ste-
fanie.Becker@drk-dillenburg.de.

UV-Licht sorgt für sauberesWasser
Haigerer Stadtwerke nehmen in der „Constanze“ eine neue Anlage in Betrieb

HAIGER-LANGENAUBACH
(öah) - Das Wasser aus der
Langenaubacher Gewin-
nungsanlage „Grube Cons-
tanze“muss nicht mehr ge-
chlort werden. Vor wenigen
Tagen ging eine UV-Anlage
in Betrieb, die dauerhaft eine
hohe Trinkwasserqualität si-
cherstellt. Der Haigerer Ma-
gistrat um den Ersten Stadt-
rat Sebastian Pulfrich nutzte
die Gelegenheit, sich von
der Stadtwerke-Leitung die
Anlage zeigen zu lassen.

Der Erste Betriebsleiter Dr. Tor-
ben Dietermann, Markus Peter
(kaufm. Betriebsleiter) und
Jacques Cantier (Leiter Netz
Gas- und Wasserversorgung )
präsentierten dem Magistrat die
UV-Anlage, die inklusive diver-
ser Nebenarbeiten etwa 56.000
Euro gekostet hat.

Wie Dr. Dietermann erklärte,
wurde das Wasser aus der
„Constanze“, in der bis zum
Februar 1963 Eisenerz abgebaut
wurde, in Abstimmung mit dem
Gesundheitsamt seit etwa einem
Jahr mit einer so genannten
„Schutzchlorung“ versehen. Die-
se sei zwar gesundheitlich voll-
kommen unbedenklich, habe je-
doch leider zum Teil zu Geruchs-
beeinträchtigungen geführt, er-
klärte Dr. Dietermann.

Anstelle des Einsatzes von
Chlor wird dasWasser nun
mit UV-Licht aus sechs
Lampen aufbereitet

Die neue UV-Anlage ist seit En-
de der vergangenen Woche in
Betrieb und ersetzt die bislang
erforderliche Chlorung des
Trinkwassers aus der Gewin-
nungsanlage „Grube Constan-
ze“.

Anstelle des Einsatzes von
Chlor wird das Wasser nun mit
UV-Licht aus sechs zylindrisch
angeordneten UV-Lampen auf-
bereitet.
Das ultraviolette Licht wirkt

antibakteriell und hat mit seiner
hohen Energie die Fähigkeit Mik-
roorganismen zu zerstören. „Pro
Stunde können etwa 90.000 Li-
ter Wasser desinfiziert werden“,
erläuterte Dr. Dietermann.
Aus der „Grube Constanze“

wird ein Großteil des Trinkwas-
sers für die Stadtteile Steinbach,
Rodenbach, Fellerdilln, Haiger-
seelbach (inklusive Kalteiche),

Offdilln sowie Nieder- und Ober-
roßbach gewonnen. Im Jahr
2017 wurden rund 230.000 Ku-
bikmeter Wasser gewonnen, das
entspricht etwas über 20 Prozent
der gesamten Trinkwassermenge
der Stadt, die bei rund einer Mil-
lion Kubikmetern liegt, wie
Jacques Cantier erläuterte. Da-
mit ist die „Constanze“ die
zweitgrößte der insgesamt 13
Haigerer Wassergewinnungsan-
lagen. Die größte ist die „Hachel-
bach“ in der Kernstadt.
Von Langenaubach aus fließt

das Wasser in den zehn Kilome-
ter entfernten „Hochbehälter

Nord“ bei Steinbach, der 900 Ku-
bikmeter Wasser aufnehmen
kann. Informationen und Be-
triebszustände der Anlage wer-
den an das Leitsystem der Stadt-
werke übertragen. Sollte es zu
einem Problem oder gar einem
Stillstand der UV-Anlage kom-
men, der nicht direkt wieder be-
hoben werden kann, müssten
die Stadtwerke vorübergehend
zur Chlorung zurückkehren.
„Das ist wirklich ein interes-

santes Projekt“, erklärte der Ers-
te Stadtrat Sebastian Pulfrich bei
der Ortsbegehung, an der auch
Bauamtsleiter André Münker

teilnahm. Wie der Magistrat er-
fuhr, waren Planung und Instal-
lation der Anlage im Stollen auf-
grund der örtlichen Gegebenhei-
ten sowie der Rahmenbedingun-
gen sehr aufwändig.

Bauteile mussten zumTeil
mit dem Schubkarren
transportiert werden

Bauteile mussten entweder mit
einem Schubkarren oder einer
alten Lore vom Stolleneingang
zum etwa 200 Meter entfernten
Standort der UV-Anlage gebracht
werden.

Dr.Torben Dietermann (l.) und Jacques Cantier (2.v.l.) erklären die Arbeitsweise der neuen UV-Anlage. Mit im Stollen: Bau-
amtsleiter André Münker Lukas Beck (Firma Kläs) sowie die Stadträte Sebastian Pulfrich und Sigrun Schmidt (v.l.). Auf
dem Foto fehlen die Stadträte Herbert Fassel und Helmut Schneider. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

E I N L A D U N G

zu einer Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Bauen und Stadtentwicklung
der Stadtverordnetenversammlung Haiger für

Mittwoch, den 20. März 2019
17.30 Uhr

STADTVERORDNETENSITZUNGSSAAL
– Rathaus Haiger –

BITTE SEITENEINGANG (Kirchenseite) BENUTZEN

gez. Hartmann, Ausschussvorsitzender

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung der Tagesordnung

2. Mitteilungen des Magistrates

3. Umbau und Erweiterung der Kläranlage Haiger
hier: Festlegung der zukünftigen Schlammstabilisierung im Abwasserpfad

4. Bauleitplanung der Stadt Haiger
1. Änderung des Bebauungsplanes „Schimberg-Weihern,
Teilbereich PMS“, Gemarkung Flammersbach
hier: Durchführung der Offenlage gem. § 3 (2) BauGB und Anhörung der
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB

5. Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan „Östlich der Buchenstraße“,
Gemarkung Oberroßbach
im Verfahren gem. § 13b BauGB
hier: Änderung nach der Offenlage ,Abwägung gem. § 1 Abs. 7 BauGB,
Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB und Satzungsbeschluss zur
integrierten Orts- und Gestaltungssatzung gem. § 91 Abs. 3 HBO in Verbindung

mit § 9 Abs. 4 BauGB

6. Anfragen und Anregungen

7. Grundstücksangelegenheiten

Amtliche
Bekanntmachungen

E I N L A D U N G

zu einer Sitzung des Ausschusses für „Jugend, Sport, Soziales und Kultur“
der Stadtverordnetenversammlung Haiger für

Donnerstag, den 21. März 2019
17.30 Uhr

STADTVERORDNETENSITZUNGSSAAL
– Rathaus Haiger –

BITTE SEITENEINGANG (Kirchenseite) BENUTZEN

gez. Binde, Ausschussvorsitzender

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung der Tagesordnung

2. Mitteilungen des Magistrates

3. Fair-Trade-Town (Sachstand)

4. Vorschläge für Sportlerehrung 2018

5. Stadtführung im Sitzen

6. Anfragen und Anregungen

HAIGER-OFFDILLN (red) – Zum Frauen-Nachmittag lädt der VdK-
Ortsverband Offdiln für Samstag (23. März) ein. Beginn ist um 14.30
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus. Auch Nichtmitglieder sind willkom-
men. Um Anmeldung bis zum 17. März bei Jutta Schüler unter
02774/4619 wird gebeten.

VdK-Damen laden einTankbetrüger gesucht
Haigerer Polizei bittet um Hinweise aus der Bevölkerung

HAIGER (öah) – Nach einem
Fall von Tankbetrug sucht die
Haigerer Polizei Zeugen. Am
Freitag (8. März, 10.53 Uhr) fuhr
ein weißer VW Bus (T4) an die
Haigerer ARAL-Tankstelle in der
Löhrstraße. Der Fahrer des „Bul-
lies“ tankte für 30 Euro Diesel-
kraftstoff, stieg ein und fuhr da-
von, ohne zu bezahlen. Die Poli-
zei hofft auf Hinweise aus der
Bevölkerung, da der VW Bus
einen auffälligen veränderten
Kühlergrill aufweist. Zudem ist
der Wagen hinten im Bereich der
Rückleuchte beschädigt. Hinwei-
se nehmen die Beamten unter
02773/4690) entgegen.

Halteverbot in der Ortsdurchfahrt
In Fellerdilln in Höhe der Bäckerei Paul

HAIGER-FELLERDILLN
(öah) – Wie das Ordnungsamt
der Stadt Haiger mitteilte, wird
in der Fellerdillner Ortsdurch-
fahrt ein Halteverbot ausgespro-
chen.
Dieses gilt für den bereich zwi-

schen der Haigerer Straße 28
und der Haigerer Straße 36 (Bä-
ckerei Paul). Wie der Erste Stadt-
rat Sebastian Pulfrich mitteilte,

soll mit dieser Entscheidung
dem erhöhten Verkehrsaufkom-
men Rechnung getragen werden,
das durch die Bauarbeiten auf
der Landesstraße 3044 zwischen
Oberroßbach und Weidelbach
entstanden ist. Die ausgewiese-
ne Umleitungsstrecke Richtung
Weidelbach, verläuft über die
Landesstraße 3442 wodurch das
Verkehrsaufkommen auf dieser

Strecke massiv zugenommen
hat. Da sich im Bereich der Bä-
ckerei Paul eine Kuppe befindet
und der Gegenverkehr schlecht
einsehbar ist, soll durch das Hal-
teverbot mehr Sicherheit ge-
schaffen werden. Die Regelung
gilt bis zum Abschluss der
Arbeiten. Nach Angaben von
„Hessen Mobil“ soll die Sanie-
rung im Juni beendet werden.

HAIGER (red) – Der Trans-Europ-Express verband früher bedeutende Metropolen Europas und setzte
dabei Maßstäbe in Bezug auf luxuriöses Reisen. Dieses Flair können Eisenbahn-Fans am Samstag (27.
April) auf der Fahrt von Koblenz über Köln, Hagen, Siegen, Herborn und Butzbach nach Miltenberg,
der Perle des Mains, wieder erleben und genießen. Der Zug besteht aus sechs Wagen der 1. und einem
Wagen der 2. Klasse. Die Fahrt wird zum Preis der zweiten Wagenklasse angeboten wobei die Teilneh-
mer jedoch die Vorzüge der 1. Klasse genießen. Weitere Infos zur Fahrt gibt es unter Tel. (02772) 42217
oder online auf www.hev-herborn.de.

Im Trans-Europ-Express zur „Perle des Mains“

Die Polizei sucht den Fahrer dieses Busses.
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Notfalleinsätze sind
gestiegen

Gefahrenabwehr veröffentlicht Jahresbericht

WETZLAR/HAIGER (ldk) – 56
Personen konnten 2018 bei Brän-
den und technischen Hilfeleis-
tungen, zum Beispiel nach
einem Unfall gerettet werden.
Das belegt die Bilanz, die die Ge-
fahrenabwehr des Lahn-Dill-
Kreises für das Jahr 2018 zieht.
Die Rettungsdienste im Lahn-
Dill-Kreis waren insgesamt
43.403 Mal im Einsatz. Das sind
über 10.000 Einsätze mehr im
Vergleich zu 2010 – ein Anstieg
von rund 25 Prozent.
Das in dem Jahresbericht ent-

haltene Zahlenmaterial doku-
mentiert die in den Freiwilligen
Feuerwehren sowie im Rettungs-
dienst im Kreisgebiet erbrachten
Leistungen und beschreibt
gleichzeitig das Arbeitsaufkom-
men der Gefahrenabwehr. Die
Freiwilligen Feuerwehren im
Kreisgebiet mussten zu 655
Bränden und 1.151 Fällen techni-
scher Hilfeleistung verschiedens-
ter Art ausrücken. Hierbei konn-
ten zwei Personen bei Brandein-
sätzen und 54 Personen bei tech-
nischen Hilfeleistungen gerettet
werden.

Im Rahmen der Ausbildung der
Feuerwehrkräfte auf Kreisebene
wurden 1.603 Frauen und Män-
ner in 75 Lehrgängen und Semi-
naren geschult. Hierbei wurden
insgesamt 34.702 Teilnehmer-
stunden abgeleistet. Trotz des
umfassenden Aus- und Fortbil-
dungsangebots mussten die
Feuerwehren dennoch Verluste
in den Mitgliederzahlen verbu-
chen. In den 136 Freiwilligen
Feuerwehren im Kreisgebiet sind
3.392 Frauen und Männer aktiv.
Dies sind im Vergleich zum Vor-
jahr 46 Personen weniger. Auch
in den 119 Jugendfeuerwehren
war ein Rückgang der Mitglie-
derzahlen um 125 Personen auf
nunmehr 1.305 Jungen und
Mädchen festzustellen.
Von den Bediensteten der Leit-

stelle waren neben Feuerwehr-
einsätzen 43.403 Rettungsdienst-
einsätze, vom Krankentransport
bis zum Notfalleinsatz mit Not-
arzt, zu bearbeiten. Bemerkens-
wert ist, dass die Zahl der Not-
arzteinsätze mit 7318 und der
Notfalleinsätze mit 30.722 neue
Höchststände erreicht haben.

Wehrführer Seimen Coppola (rechts) und der stellvertretendeWehrführer Florian Borchardt
(links) an der Seite des zum Feuerwehrmannanwärter befördertenTim Müller und der vier
Aktiven mit der höchsten Übungsbeteiligung. Foto: Lea Siebelis/Stadt Haiger

Erster Stadtrat Sebastian Pulfrich (links) wünschte der neu-
en Wehrführung alles Gute für die zukünftige Arbeit: And-
reas Weiershausen (Mitte) wurde zum neuen Wehrführer,
Marc Schneider zu dessen Stellvertreter gewählt.

Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Weiershausen ist neuerWehrführer
Feuerwehr Sechshelden: Zahlreiche Einsätze und vielseitige Veranstaltungen im vergangenen Jahr

HAIGER-SECHSHELDEN –
Die Freiwillige Feuerwehr
Sechshelden und der dazu-
gehörige Verein haben sich
zu einem gemeinsamen
Rückblick versammelt.
Neben der hohen Anzahl an
Einsatzstunden stärktenVer-
ein und Aktive ihre Gemein-
schaft mit Ausflügen und
Festen.Wichtige Tagespunk-
te waren dieWahl der neuen
Wehrführung und Beförde-
rungen der Feuerwehr sowie
Ehrungen von Mitglieder im
Verein.

Da Wehrführer Seimen Coppo-
la und sein Stellvertreter Florian
Borchardt ihre Ämter zur Verfü-
gung gestellt haben, wählte die
Freiwillige Feuerwehr eine neue
Wehrführung. Andreas Weiers-
hausen ist neuer Wehrführer,
Marc Schneider sein Stellvertre-
ter.
„Seitens der Stadt Haiger dan-

ken wir der ehemaligen Wehr-
führung für ihre Arbeit, die gro-
ße Fußabdrücke hinterlassen
hat. Zudem wünschen wir dem
neuen Wehrführer und dessen
Stellvertreter für die zukünftige
Arbeit alles Gute“, sagte Erster
Stadtrat Sebastian Pulfrich als
Vertreter der Stadt Haiger. Die
Feuerwehr bedankte sich mit
einem Geschenk bei der ehema-
ligen Wehrführung und zusätz-
lich mit einem Blumenstrauß bei
deren Frauen, die häufig auf ihre
Männer verzichten mussten.

Zudem standen drei Beförde-
rungen auf dem Programm, die
Stadtbrandinspektor Andreas Di-
lauro verkünden durfte. Tim
Müller wurde zum Feuerwehr-
mannanwärter, Florian Lenhart
zum Oberfeuerwehrmann und
Paschalis Lepidis zum Ober-
löschmeister ernannt.
Im Verein freute sich der Vor-

sitzende Dirk Eisenkrämer über
acht Ehrungen für langjährige
Mitgliedschaft. Eine Auszeich-
nung für 25-jährige Mitglied-
schaft erhielten Meike Coppola,
Stefan Haas und Gerold Schäfer.
Ulrich Bietz, Jürgen Enseroth
und Friedhelm Schreull wurden
für 50 Jahre geehrt. Ganze 60
Jahre sind bereits Walter Hof-
mann und Jürgen Krug dabei.

Über 400 Einsatzstunden
mehr als im Vorjahr

Der scheidende Wehrführer
Seimen Coppola erinnerte in sei-
nem Rückblick daran, wie oft die
22 Aktiven der Freiwilligen
Feuerwehr Sechshelden ausrü-
cken mussten. 35 Einsätze, wo-
von 25 durch Brandmeldeanla-
gen ausgelöst wurden, erforder-
ten einen Zeitaufwand von ins-
gesamt 549 Stunden. Im Ver-
gleich zum Vorjahr sind dies 449
Stunden mehr. Coppola betonte,
dass es sich bei den Brandmel-
dungen nicht immer um Fehl-
alarme handele. Weitere Notfäl-
le waren beispielsweise ein Ver-
kehrsunfall mit eingeklemmter
Person oder Bodenbrände.
Die 26 Ausbildungseinheiten

(insgesamt 961 Stunden) und 26
Lehrgänge (322 Stunden) garan-
tierten jedoch eine gut ausgebil-
dete Wehr. Mit 2299 Stunden eh-
renamtliche Arbeit erbrachte
folglich jedes aktive Mitglied
rechnerisch 105 Stunden Enga-
gement, eine beträchtliche Zahl,
die sich sehen lassen kann. Vier
Kameraden wurden für die
höchste Übungsteilnahme von
der Wehrführung besonders ge-
lobt: Sascha Kepper, Janina Ble-
cher, Dirk Eisenkrämer und An-
dreas Weiershausen bekamen
für ihr großes Engagement ein
Geschenk überreicht.
Jugendfeuerwehrwartin Janina

Blecher hofft, dass auch das In-
teresse an der Jugendfeuerwehr
steige. Highlights wie ein Aus-

flug in den Movie Park oder ins
AquaMagis Plettenberg bereite-
ten den Kindern viel Freude.
Stadtrat Sebastian Pulfrich

sprach seinen Dank für die
Arbeit der Feuerwehr aus: „Ein
großes Dankeschön im Namen
der Stadt Haiger und des Magist-
rates, wir schätzen Eurer Enga-
gement sehr. Bereits bei dem
Hausbrand in der Mühlenstraße
war wieder die Bedeutung der
Feuerwehr zu sehen – es muss
mehrere Schritte vorausgedacht
werden und die Feuerwehr ein
offenes Ohr haben. Als Stadt
wollen wir Sicherheit und Wär-
me vermitteln, wobei udie
Feuerwehr eine tragende Rolle
hat.“
Vom Altstadtlauf über eine Ta-

gesfahrt nach Köln bis hin zum
Kartoffel-Klöße-Bratfest: Der
Verein der Feuerwehr bietet sei-
nen Mitgliedern und dem Dorf
abwechslungsreiche Angebote,
um die Gemeinschaft zu stärken.

Verein leistet viel
für den Zusammenhalt

Eine Diashow mit Bildern, be-
gleitet von Anekdoten, verdeut-
lichte, dass der Verein einen gu-
ten Zusammenhalt hat. „Vielen
Dank bei allen Helfern und Mit-
gliedern für die Unterstützung“,
sagte der Vorsitzende Dirk Eisen-
krämer. 252 Mitglieder kann der
Verein momentan aufweisen.
Zweiten Kassenprüfer neben Mi-
chael Hepp ist Sascha Wiesner.

Von Lea Siebelist

Feuerwehr Steinbach feiert bald Jubiläum
Kameraden freuten sich über erfolgreiches Jahr 2018 und die Feier zum 90-jährigen Bestehen

HAIGER-STEINBACH – Über
ein vergleichsweise einsatzrei-
ches Jahr haben die Einsatzab-
teilung und der Verein der Frei-
willigen Feuerwehr Steinbach
berichtet. Grund zur Freude wa-
ren außerdem drei Ehrungen im
Verein und der Ausblick auf die
Feier zum 90-jährigen Jubiläum
der Feuerwehr Steinbach.

Der stellvertretende Vereins-
vorsitzende Martin Borchertehr-
te René Kring, Benjamin Franz
und Christian Daub für 25 Jahre
Mitgliedschaft im Verein der
Freiwilligen Feuerwehr. „Vielen
Dank für Eure Arbeit. Dieses En-
gagement ist nicht selbstver-
ständlich“, sagte Borchert.

„Die Jugendfeuerwehr
ist im Kommen“

Laut Bericht des Jugendwarts
Jonas Franz bestehte die Jugend-
feuerwehr momentan aus acht
Mitgliedern, die Zahl steigt. „Die
Jugendfeuerwehr ist am Kom-
men. Eine Gruppengröße von
knapp zehn Aktiven in der Ju-

gendfeuerwehr finde ich toll“,
kommentierte Wehrführer Chris-
tian Daub. Auch die Einsatzab-
teilung der Feuerwehr, be-
stehend aus 15 Mitgliedern,
stockt Personal auf. Trotzdem sei
es weiterhin wichtig, Werbung
zu machen, sagte Daub. Die Al-
ters-und Ehrenabteilung weist
sechs Mitglieder auf.
Generell wird in Steinbach viel

Wert auf abwechslungsreiche
Übungen gelegt. Wehrführer
Christian Daub erinnerte an
Übungen zur Tier- und Perso-
nenrettung oder mit dem Licht-
mast-Anhänger. Insgesamt erfor-
derten die 23 Übungen einen
Zeitaufwand von 440 Stunden.
Bei den zehn Einsätzen wurde
die Wehr besonders häufig für
das Ausleuchten mit dem Licht-
mast gebraucht. Die 270 Einsatz-
stunden setzten sich jedoch
auch aus anderen Arbeiten, wie
der Unterstützung bei der Brü-
ckensprengung der A45, zusam-
men.
Daub wies auf technische

Neuerungen bei der Arbeit hin.
Sowohl digitale Funk-Melde-
empfänger als auch CO-Melder

für die Gruppenführer-Weste
wurden erfolgreich in den Alltag
integriert. „Zehn Einsätze waren
im Verhältnis ziemlich viel für
Steinbach. Ich danke Euch für
Euren Einsatz und Eure Beson-
nenheit während der Arbeit.
Auch ein großes Dankeschön an
die Stadt Haiger für die techni-

sche Ausstattung“, sagte Daub.
„Sie sind immer für die Ge-

meinde da, wenn es brennt – im
wahrsten Sinne des Wortes. Ein
herzliches Dankeschön auch im
Namen des Magistrats und der
Bürger von Steinbach und Hai-
ger, denn Sie gehören zu uns.
Wir müssen uns als Stadt als

Einheit sehen und zusammen-
arbeiten“, bedankte sich Helmut
Schneider aus dem Magistrat der
Stadt Haiger.
Auch Stadtbrandinspektor

Andreas Dilauro schloss sich der
Wertschätzung an: „Die Feuer-
wehr ist eine Pflichtaufgabe der
Kommune, die bei uns ehren-
amtlich ausgeübt wird. Ich wün-
sche Euch alles Gute und viel Er-
folg für die Zukunft. Vielen
Dank auch an die Familien für
das Verständnis.“
Vor allem durch den 88 Perso-

nen starken Verein der Freiwilli-
gen Feuerwehr wurde die Mit-
gliedergewinnung für die Ein-
satzabteilung gefördert. Veran-
staltungen wie das Osterfeuer
seien dabei gute Werbung und
würden das Interesse wecken,
sagte Vereinsvorsitzender Chris-
tian Daub. Er wies außerdem da-
rauf hin, dass dieses Jahr anläss-
lich des 90-jährigen Jubiläums
ein Fest mit Abendveranstaltung
organisiert werden soll.
Auf dem Programm stand zu-

dem die Wahl eines neuen Kas-
senprüfers, die auf Karsten Pul-
verich fiel.

Von Lea Siebelist

Deer stellvertretende Vereinsvorsitzende Martin Borchert
(links) überreichte René Kring (fehlt), Benjamin Franz
(rechts) und Christian Daub (Mitte) die Auszeichnung für 25
Jahre Mitgliedschaft im Verein der Freiwilligen Feuerwehr
Steinbach. Foto: Lea Siebelist

Vereinsvorsitzender Dirk Eisenkrämer (ganz rechts) freute sich über acht Ehrungen im Ver-
ein der Freiwilligen Feuerwehr Sechshelden: Meike Coppola, Stefan Haas und Gerold Schä-
fer wurden für 25-Jahre, Ulrich Bietz, Jürgen Enseroth und Friedhelm Schreull für 50 Jahre
Mitgliedschaft geehrt. Ganze 60 Jahre sind bereitsWalter Hofmann und Jürgen Krug dabei.

Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Die Christliche Gemeinschaft Frohnhausen lädt für Montag (25.
März, 20 Uhr) zu einer Autorenlesung ins Gemeindehaus in der
Raiffeisenstraße 3 ein. Gäste sind die Buchautorin Johanna Klöpper
aus Haiger und ihre musikalische Begleitung Normen Hofmann. Der
Eintritt ist frei.Das Thema lautet „Leben ist das neue Sterben“. Durch
einen persönlichen Verlust fand sich Johanna Klöpper in einem „Tal
der Trauer“ wieder, machte eine Ausbildung zur Trauerbegleiterin
und kann nun vielen Menschen in diesem Prozess zur Seite stehen.
Sie hat von Sterbenden gelernt, intensiver und liebevoller zu leben
und sich trotzdem mit dem Thema Tod zu beschäftigen.

Johanna Klöpper liest

SSSSachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,,,
AAAAltbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlichhhh
bbbbestellt u. vereidigt, info@gutach

BBBBodyMed-Center Haiger, Inh. Ulla Broicher, Marktplatz 1,,,
HHHHaiger, 02773-746690 – www.bodymed-haiger.de

SSSSonnen AAApottthhhekkke, fffreundddllliiiichhh &&& kkkompetttenttt, HHHaiiiiger am MMMarkkktttplllatttz,,,
TTTTel. 02773 - 912244

AAAAUTOHAUS METZ GmbH, SEAT + SKODA Vertragshändler
KKKFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
BBBreitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de...

AAAAutomobbbiiillle MMMüüüllllller, 33357000888 HHHaiiiger, NNNeu- u. GGGebbbrauchhhtwagen,,,
AAAAn- und Verkauf, über 300 Tageszulassungen unterrrr
wwwwww.automobilemueller.de,,, Mobil : 0174 / 5602050

SSSSamen SSSSchhhhneiiiidddder, www.samen-schhhhneiiiidddder.dddde
GGGartenfachmarkt Haiger, Am Hofacker 4 Tel. 02773 / 810512
ZZZZoofachmarkt Dillenburg 3

HHHill GGGerüüüstbau und -Verleih GGGmbH, Im GGGründchen 10, 35683333
DDDillenburggg, Tel. 02771/265121, info@gggeruestbau-hill-gggmbh.de

BBBurbach GmbH, Heizung, Sanitär, Elektrotechnik, Grubstraßeeee
33331, Do e

WWWWHHHHSSSSEEEE GGGGmbbbbHHHH, HHHHeiiiizungsbbbbauer dddder ZZZZukkkkunffffttt, HHHHaiiiiger, BBBBiiiitttzenstttr...
1111aaa,,,, Teeel: 000277333///7466621999-000,,,, infooo@@@whssseee.dddeee,,,, www.whssseee.dddeee

SSSShell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 356 5

A l t - K f z !
Ankauf – Entsorgung – Ersatzteile
Zertifiziert gemäß § 5 Abs. 3 Altfahrzeug V
(0 27 73) 68 30 oerter.de

Hauswirtschaftshilfe
gesucht

Für unsere Einrichtung „STABIL“ in Herborn-Seelbach
suchen wir ab sofort eine(n) Mitarbeiter(-in) in der

Hauswirtschaft als Krankheitsvertretung.

15 Std/wöchentlich
Ihre Aufgabe ist die Vorbereitung und Anleitung bei der

Zubereitung der Mahlzeiten.

Weitere Infos erhalten Sie unter
Tel. 02772 / 57 58 89 424

GESUNDES ABNEHMEN

GERÜSTBAU UND VERLEIH

HEIZUNG, SANITÄR, KLIMA

APOTHEKE

AUTOHÄUSER

HAUS UND GARTEN

HEIZÖL

Kleine Anzeige,
großer Gewinn!
Kaum inseriert, schon verkauft.


